
Regierungserklärung zum Kohleausstieg 
Ministerpräsident Armin Laschet hat zum Beginn der 
Plenarsitzungen eine Regierungserklärung zum ge-
planten Ausstieg aus der Kohleverstromung abgege-
ben. Nach Empfehlung einer von der Bundesregie-
rung eingesetzten Kommission soll Deutschland bis 
spätestens Ende 2038 die Stromgewinnung aus Koh-
le beenden. Betroffen davon ist in Nordrhein-
Westfalen das Rheinische Revier. 
 
Polizeiliche Kriminalstatistik 2018 
Plenarsitzung am Donnerstag begann mit einer Aktu-
ellen Stunde auf Antrag von CDU und FDP unter dem 
Thema „Kriminalität in Nordrhein-Westfalen: Trotz 
Rekordtiefs bei den Straftaten bleibt noch viel zu 
tun“. Nach gerade von Innenminister Reul veröffent-
lichen Zahlen ist die Kriminalität im Lande auf den 
niedrigsten Stand seit 30 Jahren gesunken. Der Kreis 
Warendorf ist auf Platz 5 der sichersten Regionen. 
 
Novelle Landesjagdgesetz 
In zweiter Lesung berieten die Abgeordneten über 
den Entwurf der Landesregierung für ein neues Lan-
desjagdgesetz, das auch dem Anspruch an die Hege-
leistungen der Jägerschaft in Nordrhein-Westfalen 
Rechnung trägt. Sie erhalten einen gesunden Wildbe-
stand und sichern dessen Lebensgrundlage. Der Ka-
talog der jagdbaren Arten wurde in Teilen den Bun-
desregelungen angepasst. 

Bericht aus dem Landtag in Düsseldorf 

 

  Daniel Hagemeier 
  Mitglied des Landtags von Nordrhein-Westfalen 

KG Silber-Blau Freckenhorst feierte im „Landtag 

Auf Einladung von Daniel Hagemeier machte sich am 

Dienstag die karnevalistische Abordnung aus Fre-

ckenhorst auf den Weg in die Landeshauptstadt. 

Weit über 100 Prinzenpaare, Dreigestirne und Lieb-

lichkeiten aus allen Regionen Nordrhein-Westfalens 

feierten die „Fünfte Jahreszeit“ im Düsseldorfer 

Landtag. Auch Prinz Fritz I., Bauer Rainer und Jung-

frau Leonie samt Begleitung waren dabei und reprä-

sentierten beim offiziellen Empfang des Landtags-

präsidenten André Kuper würdig ihre Heimatstadt. 

Neujahrsempfang des CDU-Stadtverbands Oelde 

Nach den Grußworten des Stadtverbandsvorsitzen-

den Christoffer Siebert sowie des Bürgermeisters 

Karl-Friedrich Knoop gab Regierungspräsidentin 

Dorothee Feller einen Überblick über die Themen 

der Bezirksregierung Münster im Jahr 2019. In ih-

ren Ausführungen ging sie auf die Bereiche Mobili-

tät, Bildung, Digitalisierung, Europa und im Beson-

deren auf die Bedeutung Westfalens ein. 
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Gespräch im Landtag mit Assistenzhunde NRW e.V. 

Jeder Blindenführhund ist ein Assistenzhund, aber nicht jeder 

Assistenzhund ist ein Blindenführhund. Assistenzhunde kön-

nen so viel mehr: sie helfen Menschen, die eine Behinderung 

haben oder chronisch krank sind, z.B. gibt es Epilepsie-

Warnhunde, PTBS-Assistenzhunde, oder Helfer auf vier Pfoten 

bei Autismus und Demenz. 

Die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten erläuterten Julia Standke 

und Hans-Georg Nissen vom Verein Assistenzhunde NRW e.V. 

dem Arbeitskreis für Arbeit, Gesundheit und Soziales der CDU-

Landtagsfraktion. 

Besuch bei der Verbraucherzentrale in Ahlen 

Über die Beratungs– und Bildungsangebote der Verbraucher-

zentrale für den Kreis Warendorf informierte sich Daniel Hage-

meier in der Geschäftsstelle in Ahlen. 

Die Verbraucherzentralen helfen bei individuellen Rechtsprob-

lemen und vertreten Interessen jedes Verbrauchers im Einzel-

nen. 

Ziel ist es, die Verbraucher in Fragen des privaten Konsums zu 

informieren, zu beraten und zu unterstützen. 

Das Gespräch mit dem Abgeordneten führten Judith Spittler, 

Daniela Kreickmann und Joachim Rölfing. 

 

"Gibt es einen neuen deutschen Antisemitismus?" 

Zum einem Parlamentsgespräch über Antisemitismus hatte 

Landtagspräsident André Kuper in die Bibliothek des Landtags 

eingeladen. 

"Gibt es einen neuen deutschen Antisemitismus?" - diese Fra-

ge stand im Mittelpunkt der gut besuchten Veranstaltung. 

Unter den Expertinnen und Experten waren u. a. die Beauftrag-

te der Landesregierung gegen Antisemitismus, die frühere Bun-

desministerin Sabine Leutheusser-Schnarrenberger, und der 

Vizepräsident des Zentralrats der Juden in Deutschland, Abra-

ham Lehrer. 

Fazit des Abends: Antisemitismus darf in unserem Land keinen 

Platz haben. Die freiheitlich-demokratische Grundordnung gilt 

für alle hier lebenden Menschen gleichermaßen. 


